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Seit Jahren lässt sich ein beunruhigender Anstieg der administrativen Belastung für Unternehmen und 
insbesondere für KMU aufgrund von neuen Reglementierungen der öffentlichen Hand feststellen. Die aus den 
Regulierungen hervorgehenden Pflichten verursachen nicht nur Zeitverluste und zusätzliche Kosten, sie 
behindern die Unternehmen auch in ihrer Aktionsfreiheit und Entscheidungskraft. 

Die durch Regulierungen verursachten Belastungen führen zu einer Schwächung des Wirtschaftswachstums 
sowie der internationalen Wettbewerbsfähigkeit unseres Landes; in erster Linie werden so Arbeitsplätze ins 
Ausland ausgelagert. 

Um diesen Trend dauerhaft umzukehren, muss die Regulierungslast gesenkt werden. Der Bundesrat hat am 
13. Dezember 2013 den Bericht über die Regulierungskosten gutgeheissen und dabei 32 Massnahmen 
präsentiert, welche die Regulierungskosten verringern sollen. Insgesamt belaufen sich die geschätzten 
Regulierungskosten auf rund 10 Milliarden Franken pro Jahr. Diese immensen Kosten wirken sich direkt auf die 
Wettbewerbsfähigkeit der KMU aus und hemmen die Wirtschaftsleistung der Schweiz massiv. 

Leider fehlt auf kantonaler Ebene ein solcher Bericht. Die Aufhebung des Euro-Mindestkurses hat den Druck 
nochmals erhöht, die Unternehmen und insbesondere die KMU-Wirtschaft in der Grenzregion Basel von 
unnötigem administrativem Ballast zu entlasten. Ein kantonaler Bericht über die Regulierungskosten, der parallel 
dazu Verbesserungsmassnahmen präsentiert, wäre ein erster Schritt in die richtige Richtung. 

Aus diesem Grund bitten die Unterzeichnenden den Regierungsrat, in einem Regulierungskostenbericht die 
Belastung der Unternehmen und insbesondere der KMU durch staatliche Regulierungen aufzuzeigen, und 
gleichzeitig Verbesserungen der Rahmenbedingungen für die Wirtschaft und zum Erhalt starker, 
konkurrenzfähiger und innovativer Unternehmen zu präsentieren. 
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